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fêïeftroted)nif$e mtb c(eftrod)cinifc^c
tabfdjmi.

Die Sßohjtedimlumgfeübabn in 3üritf> wirb nunmehr
e I e f t r i f d) betrieben. Die ®raft liefert bie (Zentrale Rurich»
bergbab«. Die gabrt ift gleicbmäfjiger uns bie gabrten
fönnen fidj in {irreren 3-ttabfd^nitten feigen als bisher.

Soëlcr cleïtrtfd)e ©trafjeubaljtt. 3)îit bem ibtonat 3Rat

ift nun bas ganze ermeiterte ©trajjenbabnneb mit runb 12 km
bem betrieb übergeben toorben. Die SSaSler ©trafjenbabn
bürfte in ted^ntfdöer 23eziebung Bon Sntereffe fein, inbem (ich

bie Slprilnummer be§ in 2tem » S)or£ erfebetnenben „©treet
Dîaiimat) ^ 3ournaI" (International Number) einläfjlicb
bamit befaßt. DiefcS tedjntfctje Sölatt Deranfcbaulicbt ben

Oberbau ber 33abnantage, bie 2Baaen feibfi unb bie lieber»

fübrung über bie alte Otbeinbrücf; in SBort uab mobige»

Inngenem 33ilb unb jmar mürbigt eS 33afel§ ©trafjenbabn»
neb allein non ähnlichen febroeizertfeben Unternebmnngen bicfer
SSeadbtung.

Die 3ltigelegenl)eit lier 28afferuierfanlage bei Saufen»

burg ift nun ein ©tücf DormärtS gegangen. Scgte 2Bocbe

Tanb in Saufenburg eine internationale Sotifereng pr Jßor»

berainng ber grunbfähltiben fragen ftatt. Die Konferenz
fam bezüglich Uferfcbufc, SCBafferöerCebr unb gifeberet zu bem

©(bluffe, bas Unternebmen errege Don biefem SeficbtSpunfce
ans feine Sebenfen. 3« teebntfeber 33eziebung fanb baS

üßrojtft be§ SagenieurS Drautmeilei bie SMiguug ber $acb'
lente; immerbin feien noeb einige 23etüodftänbignngen not»

ioenbig, bepor baS förmliche SongeffionSberfabren eingeleitet
roerben fönne. ®§ märe namentlich bie grage 3a unter»

fntben, ob nicht, obne ben Sntereffen ber gifeberei nnb

fÇIôfeeret p nahe p treten, noch eine ausgiebigere SlnS»

nüfcung be§ SaufenS möglich fei- ®aS Drantmeiler'fcbe

ißrojeft fiebt bie Seminnung Don 8000 Sßferbefräften netto
Dor. ®S berrfebt bie SUteinung, biefe 3abt tonnte mobï bis
auf 12,000 gebracht merben.

eieftriâitâtéujer! fßruntrut unb Deîéutont. 50 r n « t r n t
unb DelSberg beabfidjttgen, gemeinfam ein eieftrigitätS»
merf am DoubS für SSerforgung beiber ©labte mit Siebt unb
Straft p errichten.

üöafferfräfie iut SßalltS. Der 23aEifer ©taatSrat bat
befebioffen, bie SntfcbetDung über ba§ tonjeffionSgefncb beS

Ingenieurs 50alag für SSermenbung ber 20afferfräfte
ber St b 0 n e bis pr jfeftfteEung beS für ben ©impfoniunnel
erforberltdjen 33ebarfS unb ber Segetcbnung beS DrteS ber
Stra'tentnabme p Derfcbteben. — Der neugemäbite unb am
17. SDtat pfammentretenbe Stoffe 3t.it rolrb fi<b u. a. mit
ber Stonz^ffionierung Don 20afferfräften, Seteitigung am
©impIon»Durcbfticb P befaffen haben; ferner mit bem Ston»

jeffionSbegel)ren ber £©. S3ucber u. Dürrer für eine elef»
t r i f cb e Öabu ©piepSeuf über bie Semmi.

9ifue§, ftd)ere§ SBaugcrüftmatcrittf.

Die rübmlicb befannte Sltetallroarenfabrif 3. D r a b er in
®bur bringt einen neuen 33augerüfibalter (UnfaH»
binberer), eigenes, folibeS ©<bmeiäer=gabrifat (etbgen. 50atent
2tr. 12055), in ben § anbei. Diefe SerüftDerbinber bieten
gegenüber ben bisher noeb bielfacb üblichen, pm Deil febr
primitioen, unberbättniSmäffig Diel 3ett raubenben SerüftungS»
gemobnbeiten entfci)ieben ganz bebentenbe 33orteiI», mie jeber
Serfueb bamit nur beftätigen roirb. Slucb mirb jeber Sntereffent,
ber fid) biefer SerüftDerbinber bebiente ober Selegenbeit bat,
fid) über beren 25orpge p überzeugen, fieb gemifj anerfennenb
barüber anfe rn unb cS ntdjt unterlaffen, biefe in feinem
SSetriebe einzuführen.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Die Polytechnikumsseilbahn in Zürich wird nunmehr

elektrisch betrieben. Die Kraft liefert die Centrale Zürich-
bergbahn. Die Fahrt ist gleichmäßiger uns die Fahrten
können sich in kürzeren Zeitabschnitten folgen als bisher.

Basler elektrische Straßenbahn. Mit dem Monat Mai
ist nun das ganze erweiterte Straßenbahnnetz mit rund 12 km
dem Betrieb übergeben worden. Die Basler Straßenbahn
dürfte in technischer Beziehung von Interesse sein, indem sich

die Aprilnummer des in New - Aork erscheinenden „Street
Railway-Journal" (lubsruational idlumbsr) einläßlich
damit befaßt. Dieses technische Blatt veranschaulicht den

Oberbau der Bahnanlage, die Wagen selbst und die Ueber-

führung über die alte Rheinbrücke in Wort und wohlgc-
lungenem Bild und zwar würdigt es Basels Straßenbahn-
netz allein von ähnlichen schweizerischen Unternehmungen dieser

Beachtung.

Die Angelegenheit der Wasserwerkanlage bei Laufen-
bürg ist nun ein Stück vorwärts gegangen. Letzte Woche

rand in Laufenburg eine internationale Konferenz zur Vor-
beratung der grundsätzlichen Fragen statt. Die Konferenz
kam bezüglich Uferschutz, Wasserverkehr und Fischeret zu dem

Schlüsse, das Unternehmen errege von diesem Gesichtspunkte
aus keine Bedenken. In technischer Beziehung fand das

Projikt des Ingenieurs Trautweiler die Billigung der Fach-
lente; immerhin seien noch einige Veivollständigungen not-
wendig, bevor das förmliche Konzesstonsverfahren eingeleitet
werden könne. Es wäre namentlich die Frage zu uuter-
suchen, ob nicht, ohne den Interessen der Fischerei und

Flößerei zu nahe zu treten, noch eine ausgiebigere Aus-
nützung des Laufens möglich sei. Das Trautweiler'sche

Projekt sieht die Gewinnung von 8000 Pferdekräften netto
vor. Es herrscht die Meinung, diese Zahl könnte wohl bis
auf 12,000 gebracht werden.

Elektrizitätswerk Pruntrut und Delômont. P r u ntr ut
und Delsberg beabsichtigen, gemeinsam ein Elektrizitäts-
werk am Doubs für Versorgung beider Städte mit Licht und
Kraft zu errichten.

Wasserkräfte im Wallis. Der Walliser Staatsrat hat
beschlossen, die Entscheidung über das Konzessionsgesuch des

Ingenieurs Palag für Verwendung der Wasserkräfte
der Rhone bis zur Feststellung des für den Simplontunnel
erforderlichen Bedarfs und der Bezeichnung des Ortes der
KraUentnahme zu verschieben. — Der neugewählte und am
17. Mai zusammentretende Große Rat wird sich u. a. mir
der KonzZsionierung von Wasserkräften, Beteiligung am
Siwplou-Durchstich zu befassen haben; ferner mit dem Kon-
zessioiisbegehren der HH. Bucher u. Durrer für eine elek-
irische Bahn Spiez-Leuk über die Gemmi.

Neues, sicheres Baugerüstmaterial.
Die rühmlich bekannte Metallwarenfabrik I. T r aber in

Chur bringt einen neuen B a u g e r üsth al t e r (Unfall-
hinderer), eigenes, solides Schweizer-Fabrikat (etdgen. Patent
Nr. 12055), in den Handel. Diese Gerüstverbinder bieten
gegenüber den bisher noch vielfach üblichen, zum Teil sehr

primitiven, unverhältnismäßig viel Zeit raubenden Gerüstungs-
gewohnheiten entschieden ganz bedeutende Vorteil-, wie jeder
Versuch damit nur bestätigen wird. Auch wird jeder Interessent,
der sich dieser Gerüstverbinder bediente oder Gelegenheit hat,
sich über deren Vorzüge zu überzeugen, sich gewiß anerkennend
darüber äuß rn und es nicht unterlassen, diese in seinem
Betriebe einzuführen.
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Sie Stawenbung biefer ©erüftpalter gemährt eine ganz
bebeutenbe ©rfparniS an. Saglöpnen, ba bie §anbpabung
pöcpft einfach unb bequem iff, fowopl beim 2luf* als beim
Slbrüften, bas fepr blel 3eR beanfprucpenbe, biet £olz raubenbe
Unterfepen unb Slbbinben alter Nleipobe gänzlicp toegfäHt
unb bie ©erüftpalter bei einiger Sorgfalt faft unberwiiftlich
finb, {ebenfalls auf 3apre feiner Neparatur betürfen, fobaR
fie fié in furger 3eit bejaplt machen.

Sie SSorpge ber Saugerüfipalter finb : Senïbar einfacpfte,
leicptefte föanbpabung. Selbftthätige Sefefiigung. ©norme
3eiterfparni8 beim Sluf* unb Slbrüften, fomit groRe @r*

fparniS an Saglöpnen. Sein Unterfepen unb Sibbinben mepr,
welches fonft ungewöhnlich biel 3«ü unb Jgolj raubte. Un»

fehlbar giöRte Sicherheit. SlUe Seile aus einem Stücf ge*
fcpmiebet. Sein ©uReifen. Seine urpberläffigen Seiten, feine

Sdjueijj- unb feine NieifteÜen. Nutfcpen ber ©erüftpafen
unmöglich, ba je gröRer bie Selaftung, je fefter bie Ser*
binbung. Seine ©ntroenbungS* unb SermenbungSmöglicpfeit.
Sein Sertaft wegen ber {Çorm, ba feine fleine lofen Seile.
Sein ©erüftberöanb ftellt Reh für ben ©ebrauep fo billig.

Sie „UnfaHberhinberer" werben in 3 formen herseftellt :

als Soppel*, ©infach* unb berfteHbare ©erüftpalter.
2Btr geben in Nacpfolgenbem bon ber elften Sorte, bem

Soppelpalter, 3 NnRcpten famt Sefcpretbung:

Senn fpepü biefer ©erüftpalter bietet gegenüber anbern

Spftemen Sorzüge, bie beim Slnblicf ber 3-ihuung 3eber*
mann bon felbft fofort auffallen.

Snbepg cuf größte Sicherheit, boH? 3uberläffigfett,
Solibität neben einfacher, bequemer föanbpabung ift biefer
bon feinem anbern bisherigen Spftem nur annähernb er*

reicht worben unb borauSRhtlich wirb er bei gleicher ©infach=
hett auch nicht fobalb webe; übertroffen, noch erreicht.

Ser boppelte ©erüftpalter beftebt etnztq ans bem Srag*
bügel A unb bem §ängebügel B, welche je mit einer §afen*
flammer c bezro. d berfehen finb.

Sa burcp bie Slammern o unb d ein Nutfcpen ber Sügel
A unb B längs bem Nüftbaum S auSgefchloffen ift unb
burch ben Sügel B ein 8litSpeben beS porizontalen Nüfi*
polzeS H aus bem Sragbügel bermieben wirb, fo fönnen
mit biefem ©erüftpalter bie einzelnen Nüftbänme eines Sau*
gerüftS auf bie folibefte, fieperfte, einfaepfte, bcqnemfte unb
fcpneUfte Nrt unb SBeife miteinanber berbnnben werben.

Stach baS Slbrüften fann einfacher unb bequemer nicht
gebacht werben. Sofe ober fleine Seftanbteile, bie perum*
liegen ober berloren gehen fönnten, fommen bei biefem ©e=

rüfthalter nicht bor.
©ans befonberS bei groRen Sauten werben fich bie Sor*

teile unb ©rfparniffe recht bemerfbar machen.
3eber ©erüfthafen, auf welchem bie Sßatent * Nummer

nicht eingefcplagen fteht, ift eine Nachahmung, Welche ftreng
geahnbet unb beftraft wirb.

fßreiS ber patentierten Soppel=@erüftpalter (+ 12055):
Son 18 mm Nunbftapl 1

à Kr 4 60
in ben SQSeiten bon 16 unb 18 cm j

Son 20 mm Nunbftapl | ~ - g«
in ben SBeiten bon 16, 18 u. 20 cm }

Ser etnfadje ©erüfthalter befteht einzig aus bem Srag*
bügel A mit ber föafenflammer c (Rehe 3ei(^nungett beS

Soppel*®erüfipalter8), ohne bie fleinen §a£en an ben ©nben
beS SragbügelS, wogegen bann biefe ©nben breit gefcplagen
Rnb, um baS Ausgleiten unb Serlteren ber Slammer c beim
Slbrüften p bttmeiben.

Surcp gröRte ©infachheit unb äuRerft leichte §anbpabung
übertrifft biefer ©erüfthalter anbere Spfteme ebenfalls ganz
erpeblicp luaS bie tpatfählicp auSgebepnte SlnWenbnng unb
SSerbreitung am heften baripnn bürfte.

SßreiS ber einfachen ©erüfthalter:
Son 18 mm Nunbftapl f - a «r 2 70

in ben SBeiten bon 16 unb 18 cm { ^ ^
Son 20 mm Nunbfiapl I - a 3 50

in ben füöeiten bon 16, 18 u. 20 cm ^ a • •

Sie britte Sorte, ber o er ft ellbare ®erüftber6tnber,
Weicht bon ber oorangepenb erwähnten Sonftruftion infoweit
ab, als biefer hinten nicht mit einer §afenflammer an ben

ftepenben Nüftbaum aufgehangen Wirb, fonbern mit einem
Querarm beifepen ift, ber born gegen ben Nüftbaum gebrüeft
unb eingehängt wirb.

^ **
Sie Srabet'fchen S)3atent»<SerüfthaIter würben ben amt*

liehen ©erüftfontrolleuren ber Stabt 3ürich
pr Srüfung eingefanbt unb biefe gaben nach eingepenben
Serfucpen baS nacpfolgenbe glängenbe 3eugniS über bieS neue

©erüftmaterial ab:
© uta ch t en.

Stuf ©inlabung beS &errn 3. Sraber in ©pur burch

beffen Sertreter N. Näf überzeugten fich bie Unterzeichneten

bon ber praftifchen Serwenbbarfeit eines neuen, mit Sßatent

-j- Nr. 12055 bezeichneten, aus Nanbftapl berfertigten

Soppel*®erü ft palters, zu welcpem 3®edfe Unter*
Zeichnete ein Serfucpgerüft erfteüen lieRen.

3nr Serwenbnng famen bier ©erüftpalter bon 18 mm
Stärfe bon Nunbftapl angefertigt.

3118 Setaftung biente zunäepft ein Srucpfteingewicpt in
§öpe, bon 7500 SiloS.

Um bie 233 i b e r ft a n b S f ä p t g £ e i t ber S o p p e l *

fßatentpalter gegen burdf StoR ober gaE beranlaRte

©rfhütterungen z« prüfen, würbe bann ein clrfa 5 ©tr.
fhwerer Stein, bon 6 Nieter §öpe auf baS mit obigem
©ewiept belaftete ©erüft geftürzt, opne bie ©erüftpalter ober

§ölzer in iprer fgaltbarfeit zu beeinträchtigen.
@8 ift für uns auRer 3weifel, baR biefe neuen Sop pel*

fßatentpalter fahgemäR nnb mit gefunben, ber Se*
lafiung entfprecpenb ftarfen ©erüftpölzern berwenbet, ben
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Die Anwendung dieser Gerüsthalter gewährt eine ganz
bedeutende Ersparnis an, Taglöhnen, da die Handhabung
höchst einfach und bequem ist, sowohl beim Auf- als beim
Abrüsten, das sehr viel Zeit beanspruchende, viel Holz raubende
Untersetzen und Abbinden alter Methode gänzlich wegfällt
und die Gkrüsthalter bet einiger Sorgfalt fast unverwüstlich
sind, jedenfalls auf Jahre keiner Reparatur bedürfen, sodaß
sie sich in kurzer Zeit bezahlt machen.

Die Vorzüge der Baugerüsthalter sind: Denkbar einfachste,
leichteste Handhabung. Selbstthätige Befestigung. Enorme
Zeitersparnis beim Auf- und Abrüsten, somit große Ec-
sparnis an Taglöhnen. Kein Untersetzen und Abbinden mehr,
welches sonst ungewöhnlich viel Zeit und Holz raubte. Un-
fehlbar größte Sicherheit. Alle Teile aus einem Stück ge-
schmiedet. Kein Gußeisen. Keine unzuverlässigen Ketten, keine

Schweiß- und keine Nietstellen. Rutschen der Gerüsthaken
unmöglich, da je größer die Belastung, je fester die Ver-
bindung. Keine Entwendungs- und Verwendungsmöglichkeit.
Kein Verlust wegen dir Form, da keine kleine losen Teile.
Kein Gerüstverband stellt sich für den Gebrauch so billig.

Die „Unfallverhinderer" werden in 3 Formen hergestellt:
als Doppel-, Einfach- und verstellbare Gerüsthalter.

Wir geben in Nachfolgendem von der eisten Sorte, dem

Doppelhalter, 3 Ansichten samt Beschreibung:

Denn speziell dieser Gerüsthalter bietet gegenüber andern
Systemen Vorzüge, die beim Anblick der Zeichnung Jeder-
mann von selbst sofort auffallen.

Jnbezug ouf größte Sicherheit, volle Zuverlässigkeit,
Solidität neben einfacher, bequemer Handhabung ist dieser

von keinem andern bisherigen System nur annähernd er-
reicht worden und voraussichtlich wird er bei gleicher Einfach-
heit auch nicht sobald weder übertreffen, noch erreicht.

Der doppelte Gerüsthalter besteht einziq aus dem Trag-
bügel -à. und dem Hängebügel ö, welche je mit einer Haken-
klammer o bezw. ä versehen sind.

Da durch die Klammern o und ä ein Rutschen der Bügel
á. und L längs dem Rüstbaum 8 ausgeschlossen ist und
durch den Bügel L ein Ausheben des horizontalen Rüst-
Holzes H aus dem Tragbügel vermieden wird, so können
mit diesem Gerüsthalter die einzelnen Rüstbäume eines Bau-
gerüsts auf die solideste, sicherste, einfachste, bequemste und
schnellste Art und Weise miteinander verbunden werden.

Auch das Abrüsten kann einfacher und bequemer nicht
gedacht werden. Lose oder kleine Bestandteile, die herum-
liegen oder verloren gehen könnten, kommen bei diesem Ge-

rüsthalter nicht vor.
Ganz besonders bei großen Bauten werden sich die Vor-

teile und Ersparnisse recht bemerkbar machen.
Jeder Gerüsthaken, auf welchem die Patent-Nummer

nicht eingeschlagen steht, ist eine Nachahmung, welche streng
geahndet und bestraft wird.

Preis der patentierten Doppel-Gerüsthalter (Z- 12055):
Von 18 vam Rundstahl j

à. Nr 4 60
in den Weiten von 16 und 18 om s ^ Stuck s. Fr. 4. 60

Von 20 nana Ruadstahl >

^tück à. Nr 5 80
in den Weiten von 16, 18 u. 20 om j

Stuck w Fr. 5.80

Der einfache Gerüsthalter besteht einzig aus dem Trag-
bügel mit der Hakenklammer v (stehe Zeichnungen des

Doppel-Gerüsthalters), ohne die kleinen Haken an den Enden
des Tragbügels, wogegen dann diese Enden breit geschlagen

sind, um das Ausgleiten und Verlieren der Klammer o beim
Abrüsten zu vermeiden.

Durch größte Einfachheit und äußerst leichte Handhabung
übertrifft dieser Gerüsthalter andere Systeme ebenfalls ganz
erheblich was die thatsächlich ausgedehnte Anwendung und
Verbreitung am besten darthun dürfte.

Preis der einfachen Gerüsthalter:
Von 18 ram Rundstahl j 2 70

in den Weiten von 16 und 18 our j
Stuck s. Fr. 2. 70

Von 20 rum Rundstahl I
z. Xr 3 50

in den Weiten von 16, 18 u. 20 ova j
F - -

Die dritte Sorte, der verstellbare Gerüstverbinder,
weicht von der vorangehend erwähnten Konstruktion insoweit
ab, als dieser hinten nicht mit einer Hakenklammer an den

stehenden Rüstbaum aufgehangen wird, sondern mit einem
Querarm versehen ist, der vorn gegen den Rüstbaum gedrückt
und eingehängt wird.

H S
4-

Die Traber'schen Patent-Gerüsthalter wurden den amt-
lichen Gerüstkontrolleuren der Stadt Zürich
zur Prüfung eingesandt und diese gaben nach eingehenden
Versuchen das nachfolgende glänzende Zeugnis über dies neue

Gcrüstmaterial ab:
Gutachten.

Auf Einladung des Herrn I. Traber in Chur durch

dessen Vertreter N. Näf überzeugten sich die Unterzeichneten

von der praktischen Verwendbarkeit eines neuen, mit Patent
-s- Nr. 12055 bezeichneten, aus Randstahl verfertigten

Doppel-Gerüst Halters, zu welchem Zwecke Unter-
zeichnete ein Versuchsgerüst erstellen ließen.

Zur Verwendung kamen vier Gerüsthalter von 18 urra
Stärke von Rundstahl angefertigt.

AIs Belastung diente zunächst ein Bruchsteingewicht in
Höhe, von 7500 Kilos.

Um die Widerstandsfähigkeit der Doppel-
Patenthalter gegen durch Stoß oder Fall veranlaßte
Erschütterungen zu prüfen, wurde dann ein cirka 5 Ctr.
schwerer Stein, von 6 Meter Höhe auf das mit obigem
Gewicht belastete Gerüst gestürzt, ohne die Gerüsthalter oder

Hölzer in ihrer Haltbarkeit zu beeinträchtigen.
Es ist für uns außer Zweifel, daß diese neuen Doppel-

Patenthalter sachgemäß und mit gesunden, der Be-
lastung entsprechend starken Gerüsthölzern verwendet, den
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S3au»®erüften eine ungeahnte geftigfeit geben unb biefelben
baher ber bauenben ©efdjäftitoelt auf'! SBärmfte empfohlen
toerben lönnen.

©ig. Sb. £ungerbühler.
Sop. Sun§.

SlröcttS« «nb Sicfcruuggükrtragungen.
(Slmtliihe Driginal-SKitteilungen.); Nachdruck verboten.

SBafferberforgung S i r dj u ft e r. ©rab « Slrbeit,
Stöljreuleitung unb §pbranten an St. SSränblt, 2Rec^aniïer,
Ufter.

@iijulhau!brunnen £ e r r I i b e r g. Raffung be!
S3runnenmaffer! an Sng. S3o&harbt, Qüricb ; £au!leitung im
©dplhau! an ©d)loffermeifter Sgli, §errltberg.

2ß a f f e r b e r f o r g u n g 9t t e b e r»© t e i n m a u r (3(b)
Sieferung ber ©ufjröbren an S9är u. Sie., 3üri<h; Stet»
lieferung an ©ebrüber ÉJeftalo^t, 3ürtäj ; Steferbolrau!führung
an Sofeph 2Maun, 3tegen!berg.

©chulhau!bau Stieb b. üfturten. ©âmilidje 8lr=
beiten unb Sieferungen an SSangerter, ^Bauunternehmer, in
Spfj (Sern).

S r a n î e n tt) a g e n für bie ©emänben ® a m § s © a p

(©t. ©aßen). Sranfenmagen unb Tragbahren an Mer,
SBagenbauer, §ert!au.

©djeibenftanb Ober»SntfeIben. ©ämtlidEje
Arbeiten an Sir. Tljut, SDÎourermeifter in Ober=Sntfelben.

©efunbarf<hulhau!anbau Sllter!toeilen
(Tljurgau). iDtaurer» unb SBerpuparbeiten an g. Seller in
SHigbaufen unb S- Sggmann, Oberhofen ; ©tetnhcuerarbeiten
an ©(hlach in fDtauren ; Tachbecferarbeiten an ®oitf. Srüfi,
Teder, Steumeiten ; ©penglerarbeiten an §. StutÜhaufer in
Sreujlingen; 3-mmerarbetten au ©ebriiber 03er£)änäli in
9teumeilen.

SBafferberforgungnnb Sanalifation T h u»

fis. Steferboir an §nber»2Batt bon Shur; tgpbranten,
SSrunnenleitung unb Sanaltfation an Sroté u. SBeftermann,
3üri<h ; ©uffröbrenlieferung an b. Stott'fdhe Stfenmerle, ©erla»

fingen ; ©rabarbeit an grolé u. SBefiermann, 3üri<h.

©infèbbranten»©<hlauchmagen, fit unb fertig
erfieEt unb gemalt, famt 3ubeljör, fur bie Ort!gemeinbe
SBaEenmeil, mtrb btë Snbe 37îai 1897 erfteEt bon Sean

Möhler, Sdjmieb, in Sfdjlifon.
©traffenbauTiclbuch bei Slgg. ©ämtliche Sir»

beiten an §<h. SBeilenmann, pr „Sinbe", Ticïôucb, iDtaithia!
f?ricf, Ticlbuöh, unb Stub. gfrep-Stüfeli in 3afobSthar=2Ben3ifon
b, Slgg.

Sanalifation 33afabingen. ©trafeenfchalen an

SBpIer, Sßfläfterer, IDtüEhetm; Sanalifation unb Stöhrennep

an SMfdjofberger u. Somp. in Storfb&aötj.

©trafeenbaute SBilbberg (3üri(h). Srb» unb

SJlaurerarbeiten unb ©teinbett an Statat u. Stoneba in Sreuj»

lingen; Simentröljrenlieferung an SBenebtlt gurrer, Sementier,
SBpIa.

@dhühenhau!neubau Srmatingen. 3flaurer=

unb Sementarbeit an 3. ©eeger, iDtaurermeifter ; 3immerarbett
an S. ©eiger, 3!wmermetfter, beibe in Srmatingen.

SBafferberforgung S eu bringen. Turbinen»

hau!, Steferboir, ©rab» unb 3lu!füEurg!arbeiten ber §aupt»
leitung, Siefern unb Segen ber ©uffroljren an ißrobft &
Söoiffon ft ère! in S3ern; Sanalbaute in fÇriebliSujart an

gabre u. Sie. in 3ürt<h-

2lnftrtöbbe!©<hulhaufe! inSteiben an 3-
Si m r e i u, SÉalermeifier in Steiben,

SlIter!nerforgung!anftaltS3lei(henbergb.
©olothurn. 150 Thüren, 150 fjenfter unb Saloujien an

an ©ribi u. Sie., SSurgborf, unb ©cfjmab, ©dhreinermeifter,
in ©renchen; 1100 SraEentäfer an ©ribi u. Sie. in
Surgborf.

Säferei2Beier»Sreusmeg, Slffoltern im Smmen»

thai. Sä!leffi an fjriebr. ©erber, Supferfcbmieb, Sangnau;
(Jeuergmbe an Sran^ Oit, £ammerf<bmieb in SBorb.

Söafferberforgung gumliton. Steferboir an
§rdj. Sarrer, Sementier, Slnbelfingen ; Slrmaturen unb ©uff»
röhren an 3oh- Mflenmeiber, SDtecbaniter, S3affer!borf (3<h-)

©chulhau!reparatur fffiatt (3(h) iDtauerberpufc
an SJlaurermeifter ©roninger, Tiefôborf; Saloufielaben» unb
3fenfter=Steparatur an ©djretner ©ofjmetler, StegenSborf; Sln=

ftricp an SDtalermeifter ©artenmann, Slffoltern b. 3-5 neuet
Sßarquetboben an Säger, Stomanüjorn; Tachfennelreparatnr
an ©penglermeifter gröhlieh, Stieberhaêle.

Tie Sauarbeiten ^um Sleubau be! fßfarr»
haufe!§intneil mürben bergeben an S3aumeifter ©reutert
in §inmeil, Stntonin SJtiihele in SSaffen, S^Ier u. Sie., Sßar»

gneterie in 3«ri<b, ^onegger, ©thloffer in S03eruet!haufen,
Snecpt, SJlaler in' §intoetl.

Tie Stenobation be! Sunern ber ©rofe»
münfterlirihe mürbe an bie fjirma ©ebrüber SSerger in
3ürich V übertragen.

TieSlu!führung berSorreïtion ber ©trafeen»
ftrecle SalbernroegbÜSoomatt, ©emeinbe ©tattifon,
mirb bem SSauunternehmer Sranj Slbreani in Srlenbadj über»

tragen.
SBettbemerb für bie Slu!malungbe!Sorn»

hau!£eller! S3ern. Srfter SßreÜ, Si- 600, SJtotto:

„Ursus": Stubolf iDtunger in Sern. — Qtoeiter SSrei!,

gr. 300, SDtotto: „3m tiefen Setter": Siîllbe unb
haufer in SSern.

11 Shßbfenfter ber Slofterfirch e inSönig!»
felben. Ter 3tegierung!rat be! Santon! Slargau hat be=

fdhloffen, e! feien bie 11 Sfjorfenfier ber Slofterftrdfe in
Sönig!felben an! Stooterfteinen p erftetten unb Steferung
ber ©tab» unb SJtafjmerïe bem §rn. Slloi! SSrunbler, ©tein».
hauermeifter tn Stoot, St. Sujern, p bergeben.

Tiefämtli<ben©teinmeharbeiten am Stieber»-

lag!gebäube ber Stahrung!mittelfabrit SJtaggi Sl. ®. Sempttfjat
in ©ranit, SJtarmor unb ©abonnière! »Sallftein unb eben»-

bafelbft bie Ouaberlieferungen p ben Sunftbauten einer
neuen ©trafjenanlage fir.b in engerer Sonturrenj an Theob.
SDtatthiefeen, ©teinmehgefihäft, in 9tegen!berg bergeben morben.

Tie © t e i n m e h a r b e i t e ri ber Slrcbitefiurteile am:

neuen 3Jiäb<hem©e!unbarfcbuIbaufe ber ©tabt S3ern in hell*
gelbem, oolith- Sothringer Salfftein finb in engerer Son»

furrens ber gtrma Theob. SJtatthiehen, ©teinmehgefdhäft, in
3tegen!berg übertragen morben.

Tie gleite girma lieferte aubh p bem pradftbotlen
©dhloffe be! |)rn. Stob. ©<hmarjenbach»3euner in Stüfthlüon
fämtltfhe ©teinmefearbeiten in 3tegen!berger Saltftein unb
@t. Sftargrether ©anbftein, ebenfalls in engerer Sonfurrenj.

Slerfillebcîtei.
Sperre ber Ofenfabriï fSBeltert u. Sie. in ©urfee.

Seit mehr al! 3 SDtonaien marnt bie ganje Slrbeiterpreffe
bor 3«3U0 naih ©utfee. S! hat bie! pr $o!ge gehabt,
baff bie genannte gabrif non gemiffen unruhigen Slementen
gefäubert unb burtf) bie ©perre auch fernerhin bon benfelben
berfihont bleibt, llnterbeffen ift bie Sabril erhebltch ber»

gröfjert morben, ohne bafe an geeigneten Slrbeiüfräften
SDtangel eintrat. Tie Sperre hat alfo ihren 3®ecf boü»

ftänbig berfehlt.

9teue Semenlwarenfabri!. 3n SBallif eilen hat bie

Sirma $ a b r e u. Sie. in 3ürt<h füböftlich ber Söahnlinie
einen größeren Sompler Sanb um ben Sßrei! bon 135,000 gr.
ermorben. S! foil bafelbft ein 33augefdhäft pr Srftetlung
bon Seraentröhren, Sementfteinen, SSobenplatten k. erfteHt
merben, ba! für ben Slnfang 80—100 Arbeitern Sefdjäf»
tigung bieten mirb.
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Bau-Gerüsten eine ungeahnte Festigkeit geben und dieselben
daher der bauenden Geschäftswelt aus's Wärmste empfohlen
werden können.

Sig. Ed. Hungerbühler.
Joh. Kunz,

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàok verdà.

Wasserversorgung Kirchuster. Grab - Arbeit,
Röhreuleitung und Hydranten an R. Brändli, Mechaniker,
Wer.

Schulhausbrunnen Herrliberg. Fassung des

Brunnenwassers an Jng. Boßhardt, Zürich; Hausleitung im
Schulhaus an Schlossermeister Egli, Herrliberg.

WasserversorgungNieder-Steinmaur (Ich.)
Lieferung der Gußröhren an Bär u. Cie., Zürich; Blei-
lieferung an Gebrüder Pestalozzi, Zürich; Reservoirausführung
an Joseph Malaun, Regensberg.

Schulhausbau Ried b. Murten. Sämtliche Ar-
beiten und Lieferungen an Bangerter, Bauunternehmer, in
Lyß (Bern).

Krankenwagen für die Gemeinden Gams-Sax
(St. Gallen). Krankenwagen und Tragbahren an Keller,
Wagenbauer, Herisau.

Scheiben st and Ober-Entfelden. Sämtliche
Arbeiten an Ar. Thut, Maurermeister in Ober-Entfelden.

Sekundarschulhausanbau Altersweilen
(Thurgau). Maurer- und Verputzarbeiten an F. Keller in
Jllighausen und I. Eggmann, Oberhofen; Steinhauerarbeiten
an Schlach in Mauren; Dachdeckerarbeilen an Gottf. Krüsi,
Decker, Neuweilen; Spenglerarbeiten an H. Nutishauser in
Kreuzlingen; Zimmerarbeiten an Gebrüder Oberhänsli in
Neuweilen.

Wasserversorgungund Kanalisation Thu-
sis. Reservoir an Hnder-Walt von Chur; Hydranten,
Brunnenleitung und Kanalisation an Frots u. Westermann,
Zürich; Gußröhrenlieferung an v. Noll'sche Eisenwerke, Gerla-
fingen; Grabarbeit an Frois u. Westermann, Zürich.

EinHydranten-Schlauchwagen, fix und fertig
erstellt und gemalt, samt Zubehör, für die Octsgemeinde
Wallenweil, wird bis Ende Mai 1897 erstellt von Jean
Büchlei, Schmied, in Eschlikon.

Straßenbau Dickbuch bei Elgg. Sämtliche Ar-
beiten an Hch. Weilenmann, zur „Linde", Dickbuch, Matthias
Frick, Dickbuch, und Rud. Frey Nüßli in Jakobsthal-Wenzikon
b. Elgg.

Kanalisation Basadingen. Straßenschalen an

Wyler, Pflasterer, Müllheim; Kanalisation und Röhrennetz

an Bischofberger u. Comp, in Rorschach.

Straßenbaute Wildberg (Zürich). Erd- und

Maurerarbeiten und Steinbett an Natal u. Roveda in Kreuz-

lingen; Cementröhrenlieferung an Benedikt Furrer, Cementier,
Wyla.

Schützenhausneubau Ermatingen. Maurer-
und Cementarbeit an I. Seeger, Maurermeister; Zimmerarbeit
an K. Geiger, Zimmermeister, beide in Ermatingen.

Wasserversorgung Leubringen. Turbinen-
Haus, Reservoir, Grab- und Ausfülluvgsarbeiten der Haupt-
leitung, Liefern und Legen der Gußröhren an Probst &
Boisson fisres in Bern; Kanalbaute in Friedliswart an

Favre u. Cie. in Zürich.
Anstrich des Schulhauses in Neiden anJ.

Amrein, Malermeister in Neiden.

AltersversorgungsanstaltBleichenbergb.
Solothurn. 150 Thüren, 150 Fenster und Jalousien an

an Gribi u. Cie., Burgdorf, und Schwab, Schreinermeister,
in Grenchen; 1400 rrr^ Krallentäfer an Gribi u. Cie. in
Burgdorf.

KäsereiWeier-Kreuzwcg, Affoltern im Emmen-

thal. Käskessi an Friedr. Gerber, Kupferschmied, Langnau;
Feuergrube an Franz Olt, Hammerschmied in Worb.

Wasserversorgung Humlikon. Reservoir an
Hrch. Karrer, Cementier, Andelfingen; Armaturen und Guß-
röhren an Joh. Vollenweider, Mechaniker, Bassersdorf (Zch.)

Schulhausreparatur Watt (Zch Mauerverputz
an Maurermeister Groninger, Dielsdorf; Jalousieladen- und

Fenster-Reparatur an Schreiner Goßweiler, Regensdorf; An-
strich an Malermeister Gartenmann, Affoltern b. Z. ; neuer
Parquetboden an Jäger, Romanshorn; Dachkennelreparatur
an Spenglermeister Fröhlich, Niederhasle.

Die Bauarbeiten zum Neubau des Pfarr-
hausesHinweil wurden vergeben an Baumeister Greutert
in Hinweil, Antonin Michele in Waffen, Jsler u. Cie., Par-
qneterie in Zürich, Honegger, Schlosser in Wernetshausen,
Knecht, Maler in' Hinwetl.

Die Renovation des Innern der Groß-
münsterktrche wurde an die Firma Gebrüder Berger in
Zürich V übertragen.

DieAusführung derKorrektion der Straßen-
strecke BaldernwegbisLoomatt, Gemeinde Stallikon,
wird dem Bauunternehmer Franz Adreani in Erlenbach über-

tragen.
Wettbewerb für die AusmalungdesKorn-

Hauskellers Bern. Erster Preis, Fr. 600, Motto:
„Drsus": Rudolf Munger in Bern. — Zweiler Preis,
Fr. 300, Motto: „Im tiefen Keller": Milde und Fank-
hauser in Bern.

11 Chorfenster der Klosterkirche in Königs-
felden. Der Regierungsrat des Kantons Aargau hat be-

schloffen, es seien die 11 Chorfenster der Klosterkirche in
Königsfelden aus Rootersteinen zu erstellen und Lieferung
der Stab- und Maßwerke dem Hrn. Alois Brundler, Stein-
Hauermeister in Root, Kt. Luzern, zu vergeben.

DiesämtlichenSteinmetzarbeiten am Nieder-
lagsgebäude der Nahrungsmittelfabrik Maggi A. G. Kemptthal
in Granit, Marmor und Savonnières-Kalkstein und eben-,

daselbst die Quaderlieferungen zu den Kunstbauten einer
neuen Straßenanlage sind in engerer Konkurrenz an Theod.
Matthießen, Steinmetzgeschäft, in Regensberg vergeben worden.

Die Steinmetzarbeiten der Architekiurteile am
neuen Mädchen-Sekundarschulhause der Stadt Bern in hell-
gelbem, oolith. Lothringer Kalkstein sind in engerer Kon-
kurrenz der Firma Theod. Matthießen, Steinmetzgeschäft, in
Regensberg übertragen worden.

Die gleiche Firma lieferte auch zu dem prachtvollen
Schlosse des Hrn. Rob. Schwarzenbach-Zeuner in Rüschlikon
sämtliche Steinmetzarbeiten in Regensberger Kalkstein und
St. Margrether Sandstein, ebenfalls in engerer Konkurrenz.

Verschiedenes.

Sperre der Ofenfabrik Weltert u. Cie. in Sursee.
Seit mehr als 3 Monaten warnt die ganze Arbeiterpresse
vor Zuzug nach Sursee. Es hat dies zur Folge gehabt,
daß die genannte Fabrik von gewissen unruhigen Elementen
gesäubert und durch die Sperre auch fernerhin von denselben
verschont bleibt. Unterdessen ist die Fabrik erheblich ver-
größert worden, ohne daß an geeigneten Arbeitskräften
Mangel eintrat. Die Sperre hat also ihren Zweck voll-
ständig verfehlt.

Neue Cementwarenfabrik. In Wallisellen hat die

Firma Favre u. Cie. in Zürich südöstlich der Bahnlinie
einen größeren Komplex Land um den Preis von 135,000 Fr.
erworben. Es soll daselbst ein Baugeschäft zur Erstellung
von Cementröhren, Cementsteinen, Bodenplatten zc. erstellt
werden, das für den Anfang 80—100 Arbeitern Beschäf-

tigung bieten wird.
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